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Amtliches.
Neuenbürg.

Die Feier des Geburtsfestes

findet am
Sonntag de» 25. Februar 1900

in herkömmlicher Weise statt.

Der Gottesdienst
beginnt vormittags IN Uhr . Die Teilnehmer an dem gemeinschaft¬
lichen Kirchgang versammeln sich zuvor auf dem Rathaus..

Das Festessen
wird im Gasthof zur „Sonne " um 1 Uhr gehalten.

Die Unterzeichneten beehren sich, die Einwohner von Stadt und
Land zu zahlreicher Beteiligung an der Feier ergebenst einzuladen und
verbinden damit das Ersuchen, die Anmeldungen zum Festessen im Gasthof
zur Sonne baldmöglichst machen zu wollen.

Den 17. Februar 1900.
Oberamtmann Pfleiderer . Stadtschultheiß Stirn.

Loffenau.

Hol;-Verkauf.
Am Donnerstag den 1. März d. I ., vorm , von S /- Uhr an
kommen aus den hiesigen Gemeindewaldungen im Rathaus dahier zur
Versteigerung:

12 Stück tannene Stämme mit 26,26 Fm.,
629 tannene Stämme mit 314,34 Fm.,

8 „ tannene Sägklötze mit 3,47 Fm.,
18 „ forchene Sägklötze mit 8,20 Fm.,
9 buchene Sägklötze mit 2,94 Fm.,
7 eichene Sägklötze mit 2,23 Fm.,

228 tannene Baustangen mit 42,81 Fm.,
226 tannene Gerüststangen mit 12,24 Fm.,
91 tannene Hopfenstangen mit 2,10 Fm.,
27 tannene Reisstangen,
26 „ Wagnerhölzer.

Den 16. Februar 1900. Schultheißenamt.
Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirks Verein.
Zur Förderung des künstlichen Futterbaues beabsichtigt der Verein,

für seine Mitglieder den Bezug folgender Sämereien zu vermitteln:
1. Grasfamen. Mischungen in bekannter guter Qualität unter

Uebernahme der Frachtkosten und 20°/o des Ankaufspreises auf
die Vereinskasse.

2. Kleefamen . (Rotklee und Luzerne) in vorzüglicher Qualität,
garantiert seidenfrei, zum Selbstkostenpreis und unter Uebernahme
der Frachtkosten auf die Vereinskasse.
Bestellungen wollen binnen 10 Tagen bei dem Vereinskassier

Oberamtstierarzt Böpple  eingereicht werden.
Den 13. Februar 1900. Vereins-Vorstand

Oberamtmann Pfleiderer.

Mrkenfeld.

Viehmarkt
de« 19. d. Mt,

Gemeinderat.
Vorstand Holzschuh.

Fetdrennach.

Viehmarkt
am

Dienstag den 20. ds.

Weuenbürg.
Aus Anlaß der Feier des Grdnrtsfestes

Keiner Majestät des Königs
findet am

Sonntag den 25. Febr. d. I ., von abends7 Uhr ab
im Kasthof zur Sonne  hier

Aankett mit Hanz-Ilnterhaktung
statt, wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist.

Eintrittsgeld: nach Beliebe», jedoch nicht unter 20 ŝ.
Den 17. Februar 1900.
Krirgerverein. MMtarnerrin.

Vorstand: Aug . Bleyer . Vorstand: Ad . Lustnauer.
Reuenbürg.

Sonntag den 18. Februar 1900
im Gasthof zum Bären

Familieilabtili! des8« >ig, Pilzlings-Amins
unter gütiger Mitwirkung des Kirchenchors.

Bortrag des Hrn. Pfarrverweser Seih aus Schwann: Württemberg
vor 100 Jahren.

^ utküIi » » »»Kr
Die Gründung Freudenstadts im Jahr 1600.

.  Anfang 7 Uhr. .„
Alle Freunde des Vereins sind emgeladen.

Gewerbe-Uerein Calmbach.
Am Sonntag den 18. d. Wis ., nachmittags Vs4 Whr

hält Herr Rechtsanwalt Simon im Gasthaus zum „Bären " (Saal)
einen weiteren

über das bürgerliche Gesetzbuch,
wozu die Mitglieder und Freunde der Sache eingeladen sind.

Der Borstand.

K. klaell uuäk. 8ekröäer, kLorrüeim
LivopvISsli « 88V T

emxkeblon ibr

Ltelier kör küvsttivde Mne v. sLmtlivke LLtmoperLtioaen
Lpo ^ inlität:

plombieren<ter 23kne mit Oolä
^ntortiZung von Kronen unä Lriiekenarbsilen,

künkitlleker Lsbnersalr«bne kaumeuplallen.
Lorgt'LItiZsteu. sebmer Îoso Lobaiullung bei inü88i§en ? rei8en.

Ein oder zwei

Lehrlinge
werden zur tüchtigen Ausbildung in
einer Fabrik Optischer Artikel(gold.
Brillenu. Zwicker rc.) in Pforzheim
unter sehr günstigen Bedingungen
angenommen. Nähere Auskunft er¬
teilt Uhrmacher Braunwart  in
Neuenbürg.

Neuenbürg.
Mein großes

Veinlsger
halte ich in reeller Qualität bei
mäßigen Preisen hierdurch empfohlen.

C. Nothfuß, Weinhandlg.
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B e i n b erg.

Farrenverkauf.
Zwei schöne Farren, Falb und

Gelbscheck, 1 ' /. u. l -/- Jahre alt,
verlauft, weil entbehrlich, unter jeder
Garantie

M. Lehmann, Farrenhalter.

Mechaniker-
KehrUngs-Gesuch.
Von einer Maschinenfabrik wird

auf Ende April ein Lehrling aus
guter Familie gesucht, welcher Lust
hat, das Mechanikerhandwerk gründ-
uch zu erlernen.

Wo? ist zu erfragen im Kontordes Blattes.

Für die HH.Ortsvorsteher.
Die rreue « Formulare:

Motokoübuch
über die

amtliche» Schätzungen
des Werts von Krundkücken»

sowie zu
Auszügen

aus diesem Urolokoübuch
(Titel- n. Einlagebogen)

sind nun in großer Auflage vorrätig
und zu gleichen Preisen wie bei
Kohlhammer zu haben.

L. Meeh.
Oberniebelsbach.

Unterzeichneter verpachtet seine
Schmiedewerkstatt

für Ober- und Unterniebelsbach,
sowie seine bisherige Wohnung
mit Obst- und Gemüsegarten beim
Haus. Auch kann später ein Kauf
abgeschlossen werden.

Schmiedm. Zipperle.
Wer auf Wetasssohlen tauft,

zerreißt keine LederfoHten!

BemMe kisensHe«
sind zu haben per Paar von 70
bis 1,00 Werden unentgeltlich
aufgenagelt in der
Metallsohlenfabrik

Reuenbürg.
Bei Glatteis kann Jedermann

alten Filz auf den Sohlen befestigen.

t

l

Gesangbücher
in den bekannten Ausgaben und soliden, geschmackvollen
Einbänden empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

C. Meeh.

L

ff

Feldrennach.
Korsetten , H
Klornetze n Barben,
Seidene Halstüchchen,
Kravatteu , Schürze « in

weiß, schwarzu. farbig,
Hemdeinsätze « . -Brüste,
Handtücher am Stück und

abgepaßt
empfiehlt m schöner Auswahl

Lud. Fr. Genthner.
LS " Eine noch gut erhaltene
Schnstermaschine hat billig zu
verkaufen D. O.

Itaiieoiseke , Krleedisik « unä 8p3 »i 8eke

ÜUM Versednitt äor 9761' IV61L6 voritüglioü goeiZuet, 80V16 alle
übrigen In - u. ^nsILoaiselis IV6188-, Lot - , sowie v 6886 rt - uuä
ÄleckieinuI-IV6in 6, Lir 86 ti-IVu 886i', (l6ut 86 li6 unä Ü'»nri 88i86 li6
OvKNN 68 , knv 8oli 6886 N86 a olleriereu unter karanlie kür kelllkell

2u billigen Preisen.
krSL2 kisedkr je Oib., Larl8ruti6,

Italleniselies, krleebkebesu Spaiilsvlies Wein- ll IrAllkea-lmpnrtxesebätt
L 6ll 6r 6i lV 6 U 6 NdÜI ' K,

Vertreter : 6 . 8 eIii 11 iiiK, Lükerweister in Neuenbürg,bei Lelebem aucii Proben u. Preislisten?u buben sinä.

M / SS  fit-FS li

xiedl dlsucksack weis»« Aläsoke
UnübertresstichrS Wasch- nnd Bleichmittel . "
Allein echt mit Namen vr . Thompson u. Schutzmarke

Zch« a«. Worftcht»«r Nachahmungen! Zu haben i«
allen befielen Kolonial-, Drogen- u. Seisenhandlungen.

Alleiniger Fabrikant
«rnst Siegli«  in Düsseldorf.

Verkaufsstellen:  Zart Ztürenstei«, Karl Mahler,
Albert Zlengarl in

Neuenbürg.

Vas 2Hv « LlkrDlL88 »Zfsr « uirtt
8 « 8t « XIII-KSHrMWÄllLLZ-Lr
eines gesunden , iiillipen mul iurltburen
ZLaustr -umliklS (Lunst -LIosts) sinä

(tiame unter dir. 33818 patentamtliok gsscliütrü.)
AE" La , Liter ckiosv» Lunstmosts stellt sieb aal o». 7 Lkg. "» »

Isulla « 8 «I»r » 0 « r »I» D eu « r1 »se1 » bei Stuttgart
proagotck>r»Ni teaallo. p»r Port, ro >80 Ut«r l»saehrtobaack»» Oopot« rs babaa.

In Neuenbürg: Apotheke; Herrenalb: Apotheke; Gernsbach: Fr. Lutz.

Wir suchen zunächst für Grafe «.
Haufen- Obernhaufen, Ober,
u. Unterniebelodach Agenturen
unseres Blattes zu errichten. Zu,
verlässige Personen, welche dar
Austragen des Bl. an den Erschein,
ungstagen gegen angemessenen Lohn
pünktlich besorgen können, wolle«
sich melden.

Red. u. Verlag d. Enzthäler.

Neuenbürg.
Empfehle folgende

klasebellveink:
Malag « Vi u. Fl.,

Sherry.
Urrmouth,

Champagner,
Dürkhcrmer rot,

Haardter Weißweine
zur gefl. Abnahme

z. „Schwanen".

Osutseke?

^errtliek empivklw.
> 3.—rc >

WM badeu iu ^ sueu - W»
bürg  bei II . Losen - DI burckt, ^ potdelcsr , 6. I

I Lüxenstvinziu Herren - I
> alb bei 17. Lrosius , I
A lud . 6. Lscbtle . I

Schablonen
;«m Mafchezeichnea,

Pergament-Schablonen
neuester Art

(Prakt. Trockeupaus -Verfahren ),
hübsche Monogramme

und einzelne Buchstabe«
empfiehlt billig

K- Meeh.

zum Würze»

8Mvexerivk-Srii8ldoirdoll8
LS " die allerbesten-M»

Hausmittel geg. jed. Husten, Heiser-
keit, Katarrh , Verschleimung etc.,
und nur echt in Pakaten L IO, 20
und 40 Pfg. , also niolrt «tk«n
ausgewogen, zu haben sind in
Neuenbürg  bei ; C . Büxeu-
stei« , Conditor und F . Rall ; in
Herrenalb  bei : B . Brofivs,Conditor.

und herausgefunden, daß

— wenige Tropfen genügen — empfiehltbestens.
Oskar Hang , Kaufmanni. Höfe«,Original-Fläschchen werden mit Maggi

billig nachgefüllt.

Wenn Sie sich für
kräftige» und schmackhaft
legen wollen, so mache
such mit
' ^ « tter 'S Ar
ILS und ISO Liter besten

und

Pottssensen-
Lehrmi

finden bei hohem L
günstigen Bedingung
stelle bei

C W Müll
-Mörzheim , Jsprin

Neuenbür

Junger D
aus guter Familie
günstigen Bedingungen
auf Ostern bei mir in die

Jul . Klar
Friseur u. Zahl

Hauptstraße
N euenbür

Ein eins. möbl. -
ist zu vermieten.

Me Pf orzh. Strah l

M Urzttl. G
wit Inhalts-Verzeichnis

L 1 Mk
Dasselbem. volkstüml. E
und alphab. Sachregiste
Dasselbe, gewohnt.

in R. und E. Lw
ä «0  Pf.

Aas neu

Kandeksgesi
nebst Eiuführungsgs

Zuhaltsüberstk
kl. Oktav, gewöhnl.

ü «0  Pf.
Dasselbe bessere Auso

zu haben bei
C.

kanten8iel
nur „Lreds - L,

und Sie werden nie über
nasse Füße

zu klagen haben, denn
Krebs -Fett erhält

die Schuhe und macht sie
DosenL 10, 20 u. 40 f

zu haben bei:
Reuenbürg : C. Büx

„ G. Luf
» Fr . Bij

Birkenfelb : Wilh. R
„ C. Fr . t

Calmbach: M. Deckerkreds-kettl
Für alle Hustend«

8ru8t - 6Lrs,illeI
(Malzextrakt mit Zucker in fef
aufs dringendste zu em

notariell beglaubil
üTilv nisse liefern dens
sten Beweis als nuüberti
Huste«. Heiserkeit. Kalk
Verschleimung. Packet(

WÜH. Fieß, Neuen!
8hr. Boger, Cal mb
W. Waldmann. Her
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W-uu Sie sich für wenig « eld einen
kräftigen und schmackhaften Haustrunk ein-
legen wollen, so
such mit

-I_ —. und Sie werden sicher hochbefriedigtsein. Der
auS Etter '8 Fruchtsaft hergestellte Haustrunk

^ ^  M erfreut sich in Tausenden von Familien der größten
und gewinnt täglich neue Freunde.Stler 'S Fruchtsaft zur Bereitung von Etter 's Haustrunk bezieht man in OriginalpackungenL 4, 8, 8, 10 u. 12 Mark, ausreichend für ca. 50, 75, 100,

machen Sie einen Ber-

ILS und 150 Liter besten Haustrunk, oder ausgemcssen zu 4.75 für 5 Ltr.
Niederlagen  bei : Kran , Andräs , Neuenbürg : Wikhekm Jäger , Calmbach; ZsikHekm Ateth , Birkenfeld.

GMMslehrliW
und

Polissettfen-
Lehrmädchen

finden bei hohem Lohn und
günstigen Bedingungen Lehr¬
stelle bei

C W Müller.
Pforzheim , Jspringerstr. 35

Neuenbürg.

Junger Man«
aus guter Familie kann unter
günstigen Bedingungen sofort oder
auf Ostern bei mir in die Lehre treten.

Jul . Mauser,
Friseur«. Zahntechniker,

Hauptstraße211.
Neuenbürg.

Ein eins. möbl . Zimmer
ist zu vermieten.
_Alte Pf orzh. Straße Nr. 19.

Iss MM».Gesetzbuch
mit Inhalts-Verzeichnis, Lwd.-Ebd.L 1 Mk
Dasselbem.volkstüml. Erläuterungen
und alphab. Sachregisterä 1.50
Dasselbe, gewohnt . Ausgabe

in R. und E. Lwd.Ebd.
ä « « Pf.

Das neue

Kandetsgeschbuch
nebst Einführungsgsgesetz und

Inhaltsübersicht,
kl. Oktav, gewöhnt. Ausg.

ä k» Pf.
Dasselbe bessere Ausg. a I

zu haben bei
C . Meeh.

sianten 8iel
der Schuhe

nur „L r sd s - k' « 11"
und Sie werden nie über

nasse Füße
zu klagen haben, denn
Krebs -Fett erhält _

die Schuhe und macht sie wasserdicht.
DosenL 10, 20 u. 40 Pfennig sind

zu haben bei:
Reuenbürg: C. Büxenstein,

„ G. Lustnauer,
„ Fr . Bitzer,

Birkenfeld: Wilh. Rieth,
„ C. Fr . Bester.

Calmbach: M. Decker. sl68.s

Lreds-kett
Für alle Hustende sind

8rv8t - 6s,rs,illkNvU.
(Malzextrakt mit Zucker in fester Form .)
aufs dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte Zeug-
n uisse liefern den schlagend-

Beweis als unübertroffen bei
A"sEkN- Heiserkeit, Katarrh und
Verschleimung. Packet 25 bei:

WÜH. First, Neuenbürg.
Ehr. Boger, Calmbach.
W. WalbmUA«, Herrenalb.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

Berliner Pfannkuchen
empfiehlt

W. Kagmayer
Selbstgemacht .Eiernudeln.

Schwarzenberg.

Eine Milchkuh
mit dem 2. Kalb

setzt dem Verkauf aus
Friedrich Knsterer.

Gesucht
eine tüchtige Büglerin , die auch
mit der Wäsche Bescheid weiß. Lohn
bei freier Station 16—17 per
Monat. Näheres zu erfragen in
der Exped. d. Blattes.

Calmbach.
Heute Samstag

Metzelsuppc,
wozu ergebenst eindadet

Barth z. Anker.

klriASIsvvsrlc

in ^ SI , b. Lolioxeu.
Grösste Stndlvnrsnlndriü mit

Versen ä nn ? i-ivsts

stilziitts sklg Ssilsü) WSMSl MS Müstsii

Formulare
für die Gemeinden

zu

Holz-Aufnahme- und
Abgabe-Register

empfiehlt

.Rothes / Stern Linie
^ Doßlillinxser von

Mtwerpen

Auskunft erthM« :
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

O
8vkr « ledttb

MWW

kür Laukleuls unü eakseabsaiNts . Hi!!

S/E
räblt msu zecken csssenbestanck von

00  b >8 6000  ffüllkk
Stisdsl 's Sslä -LSLI -Vassstte.

^ss<1e Oeläsorte ließt in einer ßenan pssseoäev Kille mir
Talil -Lcala , velebe <iie ^ vratil cler^ elcistüêe sofort

erlcennev lässt.

ZSltSL OkLS DsoLvI. O^sssttSL mit Dvolcsl » . SeLIorr».
Nr.
Nr.
Nr.

14 e 5.K
.0 t . rni
4 5. xrc

eine Lass., 27:19:6 cm, LI. 8 ,—
tlsre ,, 34:29:8 cm, LI.
ss« ,, 42:28:7 cm, Lt.7,50

Nr. 11 t . leiem« Oa« ., 32:23:9 cm, Ll. 12 , —
Nr. 12 f. mittler« 34:23:9l/,cm . Ll. 13 ,LO
Nr. 13 f . xross« .. 42:25:10 cm. Ll. 15 .-

Xlrtou. Porto 80 Pf. perö . Ltiebol , LissnaeftlD
Stiebel's Geld-Zähl-Kassette ist zu beziehen durch C. Meeh.

Neuenbürg.
KLileL

wird abgegeben in der „Sonne".

Neuenbürg.
Eine freundliche

hat bis 1. April zu vermieten.
Bäcker Karl Malmsheimer.

üeiieli- mul lirsnips-
bllstea sowie edrvlnzeke üalarrde,
finden rasche Besserung durchl) r.
LiullkIIW6^61-8 8 nIu8-Loiiboii 8.
(Bestandteile: 10°/o Alliumsaft, 90°/o
reinst. Zucker.) In Beuteln s 25 u.
50 Pfg. u. i. Schacht, a 1 ^ Apoth.
in Neuenbürgu. Herrenalb.

, Streng reelle u. billigste Bk, . . . .
j In mehr alslLOvoOFamIlien lmGebrauchetl

! KZufeSauncn Lchwanenfeocrn, Schwa-
znenbauncn u alle anderen Sorten BetlscdernI

n. Daunen. Neuheit und beste Reinigung S
garantiertI Gute, Preis« . BettiedernP. Wundh
für 0.S« ; 0 .80 ; 1 ; 1,40. Prima Halb- ,
bauucn IM ; 1,80. « olarfcbern : halbwcihg
L; « eiß 2, so . Silberweiße « iinfe- und»
SKwanenleber « 8;SM ; 4; s . Silberweiße!
Sause - n.SÄwaucubauucn b.IL;7;8;1v^t I
Echt chincstlche Ganzdauncn 2M ;8. Po-

>kardaunen 3; 4;5 JebeS belieb . Ouau-
ktu « zollfrei geg. Nachn.INichtaesallendeS be-
I reitwill, aus unsere Kosten zunlrkgenominen.

psokerL 6o.
in Nsrkorck Nr. 80 in Westfalen.
' Probe « u. ausfiihrl. Preislisten , auch

her »ettstokte , umsonstu, vortofrri l An-

Bündelhol^
20 em lang, zu kaufen gesucht.

ILokIs » ,
waggonweise, billigst.

Briese durch die Exped. ds. Bl.
Rothenbach - Werk.

Eine hochträchtige

Kalbin
hat zu verkaufen

KeinricH Wirff.
^ « uloküeklvln

in allen 8orton bei 6 . kckoeb.

istzscksr praktischen
, llauskrau ärinxenä

ItllluO » 2" ewpkedleo, äsmt
^ man kann ckurcü
d880lH ivreii Vebraucü au

LoimenksLee
spareil.

Neuenbürg.
Holtesdienlle

am Sonntag Sexagefimä,
den 18. Februar,

Predigt vorm. 10 Uhr (Hebr. 10,19—2S;
Lied Nr. 421) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachm. I V, Uhr für die
Töchter: Stadtvikar Löbich.

Mittwoch , den 21. Februar , abends
7 ' /- Uhr Bibelstunde.

Das neue Jnvalidenverficherungsgefetz. Eine Darlegung in Gesprächs,
form für Jedermann . Bon M. Hallbauer,  Oberlandesgerichtsrat . Unter
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse im Königreich Württemberg bearbeitet
von Regierungs-Assessor Frh . v. Soden,  Mitglied des Vorstandes der Bärttemb.
Versicherungs-Anstalt. Zweite vermehrte Aust. (80. und 81. Tausend der Gesamt¬
ausgabe). Leipzig, Verlag von Albert Berger (Serig 'sche Buchhandlung). Preis
80 Pf . In Neuenbürg zu haben bei C. Meeh.

Das Inkrafttreten des Gesetzes über die Jnvaliditäts « und Altersversicherung
hat s. Z. eine Ueberfülle von Erläuterungsschristen hervorgerusen. Unter diesen
nahm die Bearbeitung des damaligen Landgerichisdirektorsund jetzigen Oberlandes»
gerichtsrats Hallbauer  einen ganz hervorragenden Platz ein und erfreute sich
großer Verbreitung und Anerkennung. Die kürzlich vollzogene Revision dieses
Gesetzes, welches bekanntlich mit Beginn des neuen Jahrhunderts in Kraft getreten
ist, machte eine Neubearbeitung des Büchleins notwendig. Diese hat in der Aus¬
gabe für Württemberg Regierungs-Assessor Frh . Th. v. Soden,  Mitglied des
Vorstandes der Würtremberg. Versicherungs-Anstalt in Stuttgart , übernommen.
Letzterer ist bestrebt gewesen, die bisherige bewährte Einrichtung in Frage und
Antwort im Sinne Hallbauer's so auszuführen, daß das Büchlein sein und bleiben
kann, was es ursprünglich war und sein sollte: ein Katechismus des Gesetzes und
ein Leitfaden mit dem ausgesprochenenZwecke, in lcichiverständlicher Art auch dem
Laien und Gesetzesunkundigendie wichtigen und schwierigen Bestimmungen des
komplizierten Gesetzeswerkes begreiflich zu machen. Wer also die Absicht hat , sich
über die bevorstehenden Abänderungen zu informieren, dem sei diese in geschicktester
Weise bearbeitete volkstümliche Erläuterung warm empfohlen.

all , narm aller kaeüviick kann Mack'S Pyramidcn-Glanz-Stärke mit gleich
EM .gutem Erfolg verwendet werden. Ueberall vorrätig in Packeten zu 10, so und
50 Pfennig.



«»8 Stadt, Bezirk und Umgebung.

Infolge der vom6.—10. Febr. abgehaltenen
Dienstprüfung ist u. a. Unterlehrer Alb.
Pfeiffer in Rothenbach zur Versetzung von
Schuldiensten für befähigt erklärt worden.

Die Wahl des Bauern und Gemeinderats
Joh . Dengler in Röthenbach , OA. Calw,
zum Schultheißen dieser Gemeinde wurde be¬
stätigt.

Neuenbürg , 16. Febr. Seit 15. d. M.
finden wieder die täglichen Botenfahrten
von Schömberg nach Höfen und zurück statt,
welche in der Zeit vom 1. Dezember bis 14.
Februar aufgehoben waren. Die Kurszeiten sind:

Landpostbotenfahrt werktags:
ab Schömberg 5.— vormittags
an Neuenbürg 7.— „
ab , 8.45 „
an Schömberg 11.30 ,

Fahrende Botenpost täglich:
ab Schömberg 1.55 nachmittags
an Höfen 2.45 „
ab „ 3.25
an Schömberg 4.40 .

Neuenbürg . Vom neuen Recht. (Mitget.)
Es muß jedermann darauf aufmerksam gemacht
werden, daß das neue Rechtu. a. eine Ver¬
schärfung des Schadenerfatzrechtes bringt.
Wir wollen nur zwei besonders wichtige Bei¬
spiele anführen. Wenn Kinder einem anderen
Schaden zufügen, so waren bisher die Eltern
nicht ohne weiteres ersatzpflichtig. Nach § 832
des Bürgerl. Gesetzbuches dagegen sind die Eltern,
Vormünder, Erzieher, Pensionsinhaber, kurz alle,
welche durch Gesetz oder Vertrag zur Beauf¬
sichtigung junger Leute verpflichtet sind, für allen
Schaden haftbar, den die jungen Leute anderen
widerrechtlich zufügen. Die Ersatzpflicht tritt
nur dann nicht ein, wenn der Aufsichtspflichtige
beweisen kann, daß er seiner Aufsichtspflicht ge¬
nügt habe, oder daß der Schaden aus irgend
welchen anderen Gründen doch eingetreten wäre,
auch wenn er seiner Aufsichtspflicht völlig ge¬
nügt hätte. Wie weit die Aufsichtspflicht im
einzelnen Falle geht, sagt das Gesetz nicht; das
Gericht hat das pflichtmäßig zu ermessen. Ein
weiteres Schutzvorbringen des Ersatzpflichtigen
kann noch dahin gehen, daß der Geschädigte
selber den Eintritt des Schadens mit verschuldet
oder den Schaden vergrößert habe. Allein auch
das muß der Ersatzpflichtige beweisen, und selbst
Wenn ihm das gelingt, so hängt es nach tz 254
des B.G.B. erst noch von den Umständen und
dem Ermessen des Gerichtes ab, ob und wieweit
dadurch die Ersatzpflicht ausgeschlossen oder
wenigstens gemindert wird. Wenn Kinder z. B.
Zündhölzchen erwischen und einen Brand ver¬
ursachen oder wenn ein Kind Schlitten fährt,
einen anderen zu Fall bringt und dieser den Fuß
bricht, so kann das für die aufsichtspflichtige
Person eine große Rechnung geben. Noch schärfer
ist die Haftung desjenigen, der ein Tier hält,
also z. B. einen Hund, Pferde, Bienen u. dgl.
Der Besitzer des Tieres ist für jeden Schaden
ersatzpflichtig, den das Tier anderen zufügt an
ihrem Eigentum oder ihrem Körper, und diese
Ersatzpflicht tritt auch dann ein, wenn der Be¬
sitzer des Tieres alle Vorsicht angewendet hat
und ihm keinerlei Vorwurf gemacht werden kann.
(§ 833 des B.G.B.) Wer ein Tier hält, das
anderen schaden kann, der thut dies auf seine
Gefahr. Gegen diese Schadenersatzpflichtgiebt
es nur die eine Einrede aus dem oben ange¬
führten § 254 des B.G.B., die den Ersatzpflich¬
tigen, wie bemerkt, nicht unbedingt von seiner
Haftung befreit. Wer also einen bösen Hund
hat, der lasse ihn nicht frei herumlaufen; er muß
aber auch dafür sorgen, daß er denen nicht
schade, die befugterweise zu ihm ins Haus kom¬
men. Wer ein Fuhrwerk hat, lasse es nie ohne
Aufsicht stehen und vertraue es nur zuverlässigen
Leuten(Knechten usw.) an, denn er haftet auch
dann, wenn diese etwas versäumen und so ein
Schaden durch ein Tier angerichtet wird. (Es
sei hienach jedem Haus- oder Familienvater em¬
pfohlen, eine Haftpflichtversicherungeinzugehen.)
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Deutsches Aeich.
Der Reichstag setzte am Mittwoch die

tags vorher begonnene Spezialberatung des
Kolonialetats fort. ES standen die mit dem
Kolonialetat zusammenhängendenEisenbahn-
Positionen auf der Tagesordnung. Die Dis¬
kussion drehte sich hauptsächlich um die Eisen¬
bahn-Forderungen für Deutsch-Ostafrika. Abg.
Dasbach vom Zentrum erklärte sich gegen die
meisten der betreffenden Forderungen, namentlich
aber gegen die Projektierte Zentralbahn, behaup¬
tend, das Geld für diese ostafrikanischen Bahn¬
bauten würde doch umsonst ausgegeben sein.
Auch Abg. Richter ließ sich in dem gleichen
Sinne vernehmen, ebenso Abg. Bebel (Soz.),
während die Abgeordneten Graf Arnim (Rp.),
Graf Stolberg (kons.),. Stockmann (Reichsp.)
und Dr. Siemens (freist Vereinig.) im Allge¬
meinen zu Gunsten der projektierten Bahnbauten
sprachen. Regierungsseitig verteidigte der
Kolonialminister Dr. v. Buchka die Eisenbahn¬
forderungen für Ostafrika, auch sein Amtsvor¬
gänger, der jetzige Unterstaatssekretärv. Richt¬
hofen , trat mit Entschiedenheit für die projek¬
tierten Bahnbauten ein. Abg. Freese von der
freisinnigen Vereinigung dagegen mahnte, nur
mit äußerster Vorsicht an die Ausführung solcher
Projekte zu gehen, Deutschland habe große Aus¬
gaben auf anderen Gebieten zu machen. Im
weiteren zeitigte die Debatte noch eine polemische
Auseinandersetzung zwischen den Abgeordneten
Dr. Siemens und Dr. Oertel (Bund der
Landw.) über die Leistungsfähigkeitder deutschen
Landwirtschaft, worauf das Haus den Titel
„Betriebsausgaben für die bestehenden Eisen¬
bahnen" genehmigte, die Forderungen für die
Usambctra- Bahn und für die geplante Linie
Dar - es- Salam —Mrogorr aber, entsprechend
einem Anträge Richter, zur nochmaligen Prüfung
an die Budgetkommission zurückverwies. Am
Donnerstag erörterte der Reichstag zunächst die
weiteren Eisenbahnpositionen des Kolonialetats.

Berlin , 15. Febr. Die Budgetkommission
des Reichstags nahm das Ordinarium des
Militäretats einschließlich des Etats für
Württemberg , unverändert an. Bei letzterem
wünschte Gröber, daß durch strenge Visitation
die Soldaten in den Kasernen vor unsittlicher
Lektüre bewahrt werden und daß die Zeit des
Hauptgottesdienstes am Sonntag stets dienstfrei
sein solle. Der württ. Kriegsminister sagte volle
Berücksichtigung dieser Wünsche zu.

Karlsruhe , 15. Febr. In der heutigen
Sitzung der Kammer wurde ein Zentrumsantrag
um Zulassung der religiösen Orden im Groß¬
herzogtum mit 30 gegen 22 Stimmen ange¬
nommen.

Der „Osservatore Romano", das Organ des
päpstlichen Stuhles, drückt die lebhafte Hoffnung
aus, daß die Flotten - Vorlage  vom Reichs¬
tage angenommen werde. Die europäische Lage
lasse eine starke Flotte für Deutschland unent¬
behrlich erscheinen. Auch das Zentrum ver¬
kenne dies keineswegs und werde sich in der
Kommission leicht mit der Regierung verständigen,
falls diese befriedigende Aufschlüsse über die
finanzielle Seite der Frage gebe.

Berlin , 15. Febr. Ueber die Pariser
Weltausstellung hielt gestern abend im Verein
Berliner Kaufleute der Geh. Regierungrat Le-
wald,  stellvertretender Reichskommissar für die
Weltausstellung, einen Vortrag, in welchem er
u. a. sagte, die deutsche Abteilung könne sich
sehen lassen; sie sei kein Jahrmarkt, sondern eine
nationale Thal. Die Ausstellung werde be¬
stimmt am 15. April im allgemeinen fertig sein.
Bon den deutschen Ausstellungsobjekten würden
mindestens 90°/o am Eröffnungstage vorhanden
sein können.

Der Zustand des schwerkranken Abgeord¬
neten Dr . Lieber  ist noch immer ein hoch¬
kritischer, Loch soll nach den neuesten Berichten
die Hoffnung ^ die Wiederherstellung des
Kranken noch keineswegs ausgeschlossen sein.

Der Reichstags-Abgeordnete Dr. Paasche
hat neulich im Reichstags-Sitzungssaale eine«
Vortrag  über seine Studienreise nach Nord¬

amerika gehalten. Er legten. a. dar, daß Amerika
auf dem Wege sei, vom Agrarstaate zu einem
mächtig konkurierenden Jndustriestaate überzu¬
gehen, was wir bei künftigen Handelsverträgen
sehr zu beachten haben würden. Jamaica sei
unter der Vernachlässigung Englands erheblich
herabgegangen. Reichtum und Wohlstand seie«
geschwunden, die Weiße Bevölkerung gehe zurück.
Doch fange auf Jamaica der Bahnenbau sichs
zu heben an, was vielleicht ein FingerzeigD
unsere Kolonien sein könne. Redner wandte sich!
scharf gegen die frühere spanische Mißwirtschaft
auf Kuba. Amerika habe für Kuba bis jetzt
wenig gethan. Würde' aber Kuba den Ber¬
einigten Staaten einverleibt werden, dann würde
alles daran gesetzt werden, Kapitalien für Kuba
flüssig zu machen, dann könne auch die Gefahr
eintreten, daß die kubanische Zucker-Industrie
wieder eine schwere Konkurrenz für andere Länder
werde. Die Tabak-Industrie Kubas sei dagegen
im Aufblühen begriffen. Deutsche Firmen seien
schnell bei der Hand gewesen, um sich die besten
Gefilde zu sichern.

Berlin,  3 . Febr. Zur größeren Feuer-
sicherheit in den Warenhäusern  sind, abge¬
sehen von den noch zu erwartenden allgemeinen'
Bestimmungen, den einzelnen Warenhäusern je
nach ihrer baulichen Beschaffenheit schon besondere
Vorschriften gemacht worden. Da die meisten,
Brände der Neuzeit durch die Schaufenster¬
beleuchtung entstanden sind, ist die Verfügung
erlassen worden, daß Beleuchtungskörper nicht
innerhalb, sondern außerhalb der Schaufenster'
angebracht werden müssen. Das Polizeipräsidium
verlangt bei dem Warenhaus A. Wertheim in
der Leipzigerstraße, daß das Hauptportal in der>
Mitte nur noch als Eingang, nicht mehr aber!
als Ausgang benützt werden darf. Eine besondere,
Neuerung besteht in der Beschränkung der Anzahl'
von Personen, die gleichzeitig in einem Waren- i
Hause anwesend sein darf. Das Verbot deS'
Behängens der Treppen und Gallerieen mit
Teppichen und leicht brennbaren Waren bildet
ebenfalls eine der neuen Forderungen. Treppen¬
ausgänge dürfen nicht durch Gegenstände ver¬
stellt werden, ferner wird die Anbringung von
Blitzableitern, von Notbeleuchtung, von Inschriften
an den Ausgängen zu den Seitentreppen und
Sicherungen her Heizvorrichtungen verlangt.
Ferner wird das Rauchverbot vorgeschrieben.
Die meisten dieser Vorschriften sind übrigens in
den hiesigen Warenhäusern schon seit längerer
Zeit befolgt worden. — „Tief blicken" W
folgende Anzeige,  die sich in einem hiesigen
Blatt befindet: „Erbitte sofort Adresse. des
Restaurants, in welchem ich meine goldene Uhr
als Pfand gelassen." Es folgt sodann die
Adresse des unglücklichen Vergeßlichen, der es
bei solchem Mangel an Erinnerungsvermögen
noch weit bringen kann.

Erfurt,  13 . Februar. Zu Anfang dieseŝ
Jahres wurde von hier lebenden Württembergern
unter dem Namen Württemberger Verein Suevir'
eine Vereinigung in Leben gerufen, die sich zur
Aufgabe gemacht hat, heimatliche Sitten und
Gebräuche und besonders den heimatlichen Dialekt
in Lied und Vortrag zu Pflegen. Der Verein
wird am 25. Februar zum ersten Mal Königs
Geburtstag feiern und damit offiziell in die
Oeffentlichkeit treten. Der Verein zählt bereits
20 Mitglieder.

Eine bemerkenswerte Neuerung im Eisen¬
bahnverkehr ist seit kurzem in Kraft getreten,
bisher aber allgemein nicht bekannt geworden.
Auf sämtlichen deutschen Eisenbahnen können
nämlich fortan die Mitglieder von Krankenkassen,
die von den Kassen in eine Heilanstalt  oder
inErholungs - und Kurorte  gesandt werden,
in der dritten Wagenklasse für den Militärfahr- ^
Preis mit 25 leg Freigepäck fahren. Die Zu¬
gehörigkeit zur Kasse und der Zweck der Fahrt
ist durch eine Bescheinigung des Kassenvorstandes
und der Ortsbehörde nachzuweisen. Die Be¬
gleiter solcher Kranken genießen indessen keine
Fahrpreisermäßigung.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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Stuttgart,  1
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strebungen des Haup
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durch das Bürgerliche
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